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Herren Bezirksklasse

TT Renningen-Malmsheim (SG) : TSV Steinenbronn 
Samstag, 10.02.2024, 18:00 Uhr

Sieg für TT Renningen-Malmsheim (SG) in der Herren 
Bezirksklasse

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg TT Renningen-
Malmsheim (SG) im Spiel der Herren Bezirksklasse gegen den TSV Steinenbronn endgültig fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
TT Renningen-Malmsheim (SG), als auch für den TSV Steinenbronn am Samstagabend
Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des
Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Filipcic / Kapp gegen Endres / Schallenmüller
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpften sich Filipcic / Kapp zurück ins Spiel und
gewannen es noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Baikoglu / Vu versäumten es
danach indessen mit einem 5:11, 10:12, 11:9, 4:11 gegen Gnann / Hauser, einen Punkt für ihr Team
zu erspielen. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Grafenburg / Demmler beim 11:
4, 11:6, 11:9 gegen Lang / Grau. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Das
Einzel zwischen Marko Filipcic und Andreas Gnann, welches vor der Begegnung bereits als
umkämpft eingeschätzt wurde, endete wiederum mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Karl-Heinz Kapp versäumte es am Nachbartisch mit einem 8:11, 9:11, 11:3, 6:11 gegen
Marc Endres, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Bisare
Baikoglu bei seinem 3:1 gegen Andreas Lang doch überlegen. Mit nur einem Satzverlust ging
nachfolgend Behrend Grafenburg gegen Lasse Hauser durchs Ziel, denn die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Nicht einen Satzgewinn überließ Michael Demmler
seinem Gegner Stephen Schallenmüller beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Ngoc Son Vu hatte derweil gegen Rafael Grau beim 12:10,
11:4, 11:8 keine Probleme. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Marc Endres musste Marko Filipcic Tribut zollen, nachdem er
die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Was war das für eine Aufholjagd! Einen Zähler für die
Mannschaft verpasste Karl-Heinz Kapp bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Andreas
Gnann. Das war nichts für schwache Nerven. Fast verloren schien das Spiel von Bisare Baikoglu
gegen Lasse Hauser, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Bisare Baikoglu jedoch die
richtige Taktik gegen den als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte im
Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Beim 3:0-Sieg gelang es Behrend Grafenburg den Gastspieler Andreas
Lang in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 42 Bällen endete und an Grafenburg
ging. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Michael Demmler und Rafael Grau, die Michael
Demmler letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Durch diese Niederlage weist die Saison-
Bilanz von Grau nun 4 Siege bei 9 Niederlagen aus. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist TT Renningen-Malmsheim (SG) nun ein Punktekonto von 23:1 Punkten
auf, während der TSV Steinenbronn vor dem nächsten Spiel, das am 24.02.2024 gegen den SKV
Rutesheim ansteht, 3:19 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft TT Renningen-Malmsheim
(SG) bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 24.02.2024 gegen den SV Rohrau II.

 Statistik:
 TT Renningen-Malmsheim (SG)

Doppel: Filipcic / Kapp 1:0, Baikoglu / Vu 0:1, Grafenburg / Demmler 1:0 
Einzel: M. Filipcic 0:2, K. Kapp 0:2, B. Baikoglu 2:0, B. Grafenburg 2:0, M. Demmler 2:0, N. Vu 1:0 

 TSV Steinenbronn
Doppel: Gnann / Hauser 1:0, Endres / Schallenmüller 0:1, Lang / Grau 0:1 
Einzel: M. Endres 2:0, A. Gnann 2:0, L. Hauser 0:2, A. Lang 0:2, R. Grau 0:2, S. Schallenmüller 0:1


